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Sachbeschädigungen durch leicht ätzende Farbe an Stadtbahnhaltestellen:  
Gefahr nur bei unmittelbarem Hautkontakt 
 

Polizei ermittelt und bittet um Hinweise – Weitere Fälle am Donnerstag 
 

Nach einer Serie von inzwischen 16 Sachbeschädigungen durch Farbschmierereien mit ätzender Farbe 
an Haltestellen und Fahrzeugen der KVB haben sich heute Vormittag Vertreter der KVB, der Polizei 
sowie der Feuerwehr zur Erörterung der Vorfälle sowie zur Abstimmung des weiteren Vorgehens ge-
troffen.  

Derzeit ist nicht bekannt, welche Substanz die Verätzungen bewirkt. Nach erster Bewertung der 
Schäden ist von einer geringen Säure-Konzentration auszugehen. Dennoch warnen die Experten da-
vor, die Farbe mit bloßen Händen anzufassen. Besondere Vorsicht ist bei der Buchstabenfolge „HACF“ 
(steht für „HyperAktive Crew Family“) geboten und insbesondere dann, wenn die Farbe noch nass ist.  

Die Kölner Verkehrs-Betriebe AG hat die bislang gemeldeten Haltestellen unmittelbar nach Feststel-
lung der Schmierereien gesperrt. Der Fahrgastwechsel an den betroffenen Haltestellen war bis zum 
Abschluss der Arbeiten nicht mehr möglich. Nach Untersuchung und anschließender Reinigung der 
kontaminierten Flächen durch die Feuerwehr sowie einer Spezialfirma gaben die KVB die Haltestellen 
wieder frei.   

Die Polizei Köln wertet im Zuge der Ermittlungen Videomaterial der KVB aus, das gegebenenfalls 
Rückschlüsse auf die Täter geben könnte. 

Im Laufe des Tages ist es zu weiteren Farbverschmutzungen in der Haltestelle „Florastraße“ gekom-
men sowie an Stadtbahnen der Linie 12 und 15, die derzeit wegen einer Baumaßnahme zwischen den 
Endhaltestellen Chorweiler und Merkenich in einem Pendelverkehr fahren. Der Betrieb auf dieser 
Strecke musste zeitweise eingestellt werden. 

Die Polizei bittet, Beobachtungen zu Schmierereien an Haltestellen, Stadtbahnen oder andere Einrich-
tungen unter „110“ sofort zu melden. Weitere Hinweise nimmt das Kriminalkommissariat 43 unter 
der Telefonnummer 0221 / 229-0 oder per Mail an poststelle.koeln@polizei.nrw.de entgegen. 
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